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Ath zu, Herr Bruder, wo ich bin:
MAichdwahr du biſt noch in Berlin.

Zeh bin in frembden Landen.
In Eolberg leb ich vhne Braut,
Allwo man noch am Haffen baut,

r letztens gieng di Schanden.

7—

ta atKWonſt hoört uiun. hier in Jonuneru nicht,

Daß man von vielem Neuen ſpricht;
Es will beym Alten bleiben.

Doch was ſich kurtz getragen zu,
Mein lieber Bruder hore nu!

Das muß ich dir beſchreiben.

WoOn hier zwo Meilen, wie bekandt,
E— 1

Da liegt ein Guth, Kerſtin genannt;
Allwo lebt unverhohlen 2 eÊ 4

Graff Manteuffel zu dieſer Friſt,
Der Cabinets- Miniſter iſt

Beym Konige von Pohlen.

*Refſerirt ſich auf eine wohlbekandte Pommerſche Hiſtorie, da ein
gewiſſer Pommer ſich geruhmet, daß er in frembden Landen,

nehmlich zu Schiefelbein, in der NeuMarck, 4. Meilen von
hier, geweſen ware.



s ren Jaht; dan duſen Ort,

Seit dem. do Grufff vun wohnet dort,
ilndinian vuehn alsn ſouſtin preiſet
Denn weils ein Herr voll Freundlichkeit,
So ebininek Leute/ uah und weit,

lrWach ihin dahin geceiſet.

S

WooDch, daßz dies LandEnth ohne Scheu,

Auch aniſich ſelbt zu leben ſey
Von vielen langen Jahren;

Weil ſein! Broſpect ins Auge fallt,
Vermengt: von Wieſen, Holtz und Feld,

Das hab ich ſelbſt erfahren.

gn
er Garten, ſo hier iſt zu ſehn,
Jſt zwar nicht groß, doch trefflich ſchon

An BlumenStuckund Gangen;
Worinn dts Libriws, daß chrd wißt,
So offt der Mond unſichtbar iſt,

Viel. helle ampen hangen.

ceoSan Wunder iſts in meinem Sinn:
Ein DornBuſch, wilcher ſteht darinn,

Die Groſſe darff kaum nennen!
Er iſt ſo wie ein Linden- Baum,
Daß unſer Zwantzig gantz geraum,

Darunter ſitzen konnen.

i

ergleichen trifft man ſchwerlich an,
Und auch die Kirche Lobeſan!

Die an den Garten reichet,

Jſt drinnen ſo voll Zierlichkeit,
Daß Jhtr an ſolcher, weit und breit,

Kein' eintz ge DorffeKirch gleichet.



8. eun9wohIt unterthanen iſt daz Guth
Gantz angtfullt, ſie: hapen eſenth,

Sind Guſtefteyn tantzn und ſpringen.

Jchlienngg du eiuem  in das Hauß, n

Gleich gabrbie Mutuer einen Schmauß

Ließ Bier und. Buandtwein bringen.

gnnn) Je aob beſtt wur vergeffen bald: J
Hier iſt ein Wunderr ſchoner Wald.

Faſt uber alle maaſſeng.!.
Darinul hat ſchon der vborge. Herr. J

29

Der Graff nun aber noch vielnehr

NJe Vaume ſtehan  hoch mit Prachte
DieGailge ſind ſo. gleich gemacht,

Als wie die GartenzBethe;
Wann iinern von gorne uiunut hinecit,
So iſts, als guckt man in den Schrein

Currante Margarethe.

ſa uunWo perſpectiviſch ſieht es aun

Der Graff hat auch ein luſtig dauß
Jetzt: in den Wald gebauet;

Mit Nahmen heiſt es: Kummerfrey,
Jſt voll emacher maucherley, J

und werth, daß mans veſchauet.

GoHun omm. ich enſt zum Zwecke math,
Herr Bruderi ſchlaff nücht druber ein, z;

Sey zum Gehon befliſſen:

Daß unſer Kolig.offenbar
LNach Preuſſen hin gereiſet war,

 Dab wirſt dir iſo. ſchon wiſſen.



7
Won dort kam Er nach  Belgard fruh

Jn großund hoher Compagnie,
Nach Art der Potentaten,

Und that daſelbſt das Lager ſchon,

Wie auch das Regiment beſehn
Des Generals von Platen.

aunWJeß ward am Tage zwantzig acht,
Verwich nen HeuMonaths vollbracht,

Nachmittag wars zu Eudt.n
Da fuhr. der. Konig wieder fort,
Und ſprach: Keritin iſt nun der Ort,.

Wohin ich mich jetzt wende!

S—auf giengs im Trabe, wie der Wind;

Die Leute lieffen nach geſchwind,
Und iaaten mit Geſcicke:

4

Der Konig muß, ohn auen Schein,
Dem Graffen ſehr gewogen ſeyn,

Sonſt blieb! Er wohl zurucke.

c

JWMes nun im Walde; Kummerfrey
Der Konig ankam: umb Glock drey a

Nachmittag, meuck nes eben;

So ſtundider Graff ſchomdang bereit,
Umb dieſen Herrn, nitizreudigkeit,

Vom Wagen abzuheben.

dgef warbeym  Wintritt der Allee:
Hier ſtehn gwe Bildrr weiß wie Erhnre,

Von luſtigen Gebekden;
Die nahmeder. Konig, lachend fein.

Mehr alsveinmahl in  Augenſchein,
Spatzierend auf der Erden.

x



GoHgcht weit davon war angeſpant

Des Graffens Wagen, Wurſt genannt,
Von acht geraunten Platzen;

Der Konia, Seckendorff, Grumbkow,
Der Graff, und Ginckel, und Dirſchow

Die thaten ſich drauf ſetzen.

Feun waren Sit;, von dieſem Ort,

Gefahren hundert Schritte fort,
J Als man bald that entdecken
ll

4

ſ.

bf Von Fiedeln und Pfeiff- Sacken.

Viel Bauren, tantzend mit Geſchrey,

41 Auch liebliche Mulic dabey,
i

J

J Qass ſah der Konig gnadig an.lkn Alsbald kam hier ein Bauersmaänn,
Der Schultz, heran gezoaen:

Der ubergad, nachauren: Art,
Von Pommriſch platten Verſen zart,

Faſt einen vollen Bogen.

Navon kanſt du die Abſchrifft ſehn;

Jedoch du wirſt wohl nicht verſtehn,
Was ſie bedeuton ſollen;

Drum wiſſe, daß den Konig hat
Der Schultz, an aller Bauren ſtatt,

Willkommen /heiſſen wollen.

nd Je wauer- Jungfern knappgeſchnuit

Miit rothen Banderk Ausgeziert,
Die kamen auch gelauffen,nn

Und wurffen Blumen mancherley

Wohl auf den Wagen, ohne Scheu
Und auf den Weg mit Hauffen.



nddeß, da dieſer Nymphien Sdhaar,
Und auch der Schultz zugegen war,

Da ſchwung ohn Zanck und Hader

Ein jeder Bauer ſeinen Hut,
Und ſchrie daneben. wohlgemuth

Weeſt hier willkamen! Vader!

 Ze waren all nur aus Kerſtin;
Doch laſt uns etwas weiter ziehn,

Vier hundert Schritt von dannen:
Da nahm der Kruckenbeckſche Hauff,
Mit gleicher Art den Konig aut.

Und klappten auch mit Kannen.

5
Whntbd drittens noch ein Eckgen hin,

Da ſtund das Volck aus Gandelin,

Mit denen Kruhnſchen allen.
Der Graff hat nur Vier Doaffer hier,
Die ſuchten all' auf die Manier,

Dem Kon ge zu gefallen.

G„Hacch einer Stunde, glaub es nur,

Da man in den Alléen fuhr,
Bey dieſem BaurGethone;

Da kam man mitten in den Wald

Zu jenentt.neuen Aufenthalt,

Nach Kummerfrey ſo ſchone.

2

ren blitß der Wnldhorhiſten Chor

Des Gpraſſens tremlich in das Ohr;
Schier hattchutunhen: muſſen!

AUnd faſt an. drehßig Arheitsnrut,

Am Hauirinahmen iſich: die Zritz
Demionig!gu begruſſen.



unünd

eſſelhen hohe Majeſtat
Stieg ab, und was Er ferner that,

Waar dieß: Er gieng ſpatzieren
Jn dieſem Luſt-Hauß, wohlgethan,

Und ſahe jeden Winckel an,
Ließ michts denn Freude ſpuhren.

Woraus, als Er Srin Bildniß ſah
Das ſtehet Sechzig Schritt von da,
 Gantz kennbar ausgehauen;
Zu ſeiner Rechten ſteht Auguſt,
Der Pohlen Konig, wie bewuſt.

Schon iſt dies an zu ſchauen!

Wade geben ſich die hohe Hand,

Als Jhrer Freundſchafft Unterpfand.
Mit Furſtlichholden Blicken.

Die Freude, weil dies BilderPaar
Der Konig nicht vermuthen war,

Jſt faſt nicht auszüdrutken.

Gindoqh hor die Wahrheit unverletzt:

Die Bilder ſind nicht hingeſetzt,
Nur bloß der Luſt zu frohnen;

Der Graff zeigt durch dieſelben an,

Er hab noch als ein Birdermann,
Zwey Kon ge. zu Patronen.

S

Qer Eine, den wir onnten ſehn.
Gab dies gautz klarlichnzu vrrſtehn;

Jch imehyn. hier unſrrn; Konig;

Dennu duſnr; zu des Gjraffens Ruhm,
Sein Holtzihefahren um und um,

Das. war noch viel zu welig

d



ſceWe iſneg wen wiedet uifiwie ultſt
Die andern nnc in!:gtẽſdein urft lan

4.

Warumůſotsi waneiß dhhetteren
Da fuhren ewn ſdibat ichibun ulQ—

Zum alteli Eblhauſe hil dunnh dine
Das ueilt warivlet ſleeterhnrin ce

e kunjJJer watd dn]
2
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ne

Ob eine Kaunlelnvdera i9 dud o
Jhm Hetderg grben Wllte einl oc

Auch-bbilrltdain inl beuuennung ur
—4

Wie ſonſt: wohli Skin Gebtauchipflegriſetn!
Jetzt Wohnuntgdiehnen tobltennn

55—ut zelt ſtaub gleich annrzatien ahte

Auf einem gtünen Wieſeniglan; unle Jue
Der luſtia ibab beſchaffen,in dnd

Als nuudee Ibontg ſevt Wire tit Se
Beſchaliet, ſpraich Er alſo fort: l

2412

vigm Zelk; du will üch ſchlufinrnc

co.¶ſth glaube ſchier/wasginnie werdelt

Du denckſt: wats belin ichon Jeit·ju Bett?
O laß den Jrrthüm fahrenn!

Es war nur Fünff; das ag ich freh e

riuch

Da ſchaffte män Tobacklhitben an v
Fur alle, die da wiren:i!.

ſ notJJe ſchmauchten in dem Gurun:huußn

Dran oben hitna kin Schildiheräuujrinng
JGeuanntl. n luſrgen Bruder.

uEs waren wohl an Onieiers!
An Generuds gund. Cavualliers, 5
Bih vis Sieben dudetn

.'t
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5
Nd, daß ich dich nicht wo vexir,
So zehi zu jeden Fuder: Vier,

Das kanſt du leicht ernzeſſen;
Mit dieſen hat den Konig, ein
Toback gerauchet, big umb ezi,Ie d

Da giengs gum Abend Ellen.1 III

GHun kont ohnmoglich Monden-Schrin,D

Zu ſolcher Zeit, am Himmel ſeyn;

Sieh nur in den KLalender!Was wars auch nqthig zum Geſicht?
Man konnte, wie beym SonnenLicht,

Hier. ſrhn Gang Wand und Stander.

eoon dentn  belaubten Gangen fand
Wan uberall in. vollem Brand,

Viel luſtige Deviſen,
Das Ding hieß, Laumination,

.2

Das hat den. Ronig, ohne Hohn,
Durchgehends gut geprieſen.

¶cWals wenges ſey davon genug:
Es brannten erſt, in einem Zug,

Des Konigs beyde Nahmen;
Hierunter hielt ein Qenius
Der Pomnnern hren alten Gruß,

Auf platt telitſch: Werſt willkamen!



c5gHernach des Konigs Ebenbild,

Jn Lebens-Groſſe, hold und mild,
Wobey noch dies geweſen:

Zur Rechten: die Gerechtigkeit;
Man konnt auf ihrem OrdensKleid

Suum Cuique leſen.

VnnndGur Lincken war, gleich einem Hrld,

Das Bild der Tapfferkrit geſtellt,
Mit dieſem Spruch umbſchrieben:

(Den unſer Herr zu eigen hat:)
Nec Soli cedit;zin der That,

Dies Bildgen muß man lieben.

Sumahl  es brannten auch mit Luſt,

Weil allen kein Katein bewuſt,
Ein paar von Pyramiden,

Das die Bebrurtung in ſich hiel
Wohin das Nec, und Sunm, zielt,

Jm Krieg, und auch imFrieden.

JJorch nun! und ſperr die Ohren auf,

Was Suum ſheiſt; Cuique drauf;
Dies ſoll es recht bedeuten:

Den trüggen Knecht belohnt, ſchlag vor den qvaden Deyff,
So ys dyn Regiment  GOtt un den Lanne leyff!

Das wird wohl nieniand ſtreiten.

S

Qaus andre DenckWort; mit dem Nec

Und Soli cedit, klinckt ſo keck,
Daß Feinde davor beben:

Blinckr as du wiſt in dynem Hag,
Jck fleig dy doch nich uht dem Wegl

War das nicht ſchon gegeben?



dnSunm ʒunfften hat man dies geſchunnn

Ein Eſel wolt ſich. unterſtehn,
Hoch an den Felß zu ſteigen; 0

4.

Es ſaß, aulf dieſes Jelſens Spitz,
Ein wriſſer Adler, reich amn Witz, tug

Und ſchien erſt ſtill zu ſchweigen.

Et weils der Ehel. kuhner trieb, ett
Gab ihm der Adler einen Hiebl;:

Jniſtine Eſels Mhren?inn E

vet

52

Da fiel der Tropffrden Felßrhinab,
Und hattecbal im Schanden? Grab

Sein Leben mit verlohren. 7

Sob ſechſte Stuckgen war einLachsl
2

Vom Elb-Strohm, und mithin ein Sachß,
Der chat ſehr. groſſe. Satze:

Er dunckt ſich. klug in ſeinem Sinn,
Und ſprang hoch ubern Lachs Fang hin.

Dattit war er im Netze!“

ſ7Jdgauber ſtand Lateinſche Schrifft:

Jch weiß nicht, obs der Cantor trifft,
Der wills alſo verſtehen:

gch dummer Lachs! Hanß Unbedacht!
rch hab mich ſelbſt in Noth gebracht,u

Nun iſts mit mir geſchehen!

S

Je Wilt iſt boſ!; das ſah man hier;
Es ſchaute zu, halb: Colberg ſchier,

Nebſt vielen-andern Leuten;
Sie wolten, thas vomn Larhs erzahlt,
Und wie der Eſek hatt' gefehlt,

Auf was gewiſſes deuten.
vuc Salmo Saltu ſe capit ipſe ſuo.



carnne
JJe prachen heimlich: das iſt der!
Und daß es ein Miniſter war,

Der letzt mit Schimpff gefallen;
Dem ſey nun aber wie ihm will,

Der Konig hat dies Bilder Spiel
Gemerckt, belacht fur allen.

5

Joch rins! es war auch vorgeſtellt

Die runde Kugel dieſer Welt
Von Harlequins umbgeben,

Die war'n Frantzoſiſch angkthat,
Und drungen ſich zur Kugel an,

Als wolten ſie ſie heben.

lculeg)

Wyeeich gabrin Genius den Stelß
Entbloßet, aug den Wolcken preiß,

Und ſagte friſch und munter:
Jck itt in Pamerns HemmelsT
Un dau wat up dei dulle Wwelt,

Dann merck! es ſiel was runter.

ſr aounſt gläntzten Lainpen von Cryſtall,

Jm Garten vollig überallz;
Von dem wird faſt ungeben

Die gantze Wohnung wvorberuhrt,
Die war wit Lichtern autſtaffiertz

Laternen guch darnerrn. nnn

Jes Leben ward bis Mitternacht
Und drůber frolich zugebracht;

Drauf ward es auch geendet;
Weil unſer Konig, ud vom ·Gehn,2

Als Er fehr lange, zungeſchntr 4
Sich nun inn Zelt gewendete

14

t,



rÊÏJJJer ſchlieff Er augenblicklich ein

Und hat auch ausgeruhet fein,
Nach Siehen vollen Stunden;

So bald Er ſich.nun angethan,
Glock Acht, da gieng die Kirche an,

Wo Er ſich eingefunden.

rka ſtund fur Jhn zu dieſer Friſt,
Ein neuer LehnStuhl zugeruſt

Von blauen Samt nit Treſſen,
Und eine ſolche Derk zuglrich,
Worauf der Herr auch ſanfft und weich,

Geruhet undegeſeſſen.

5

n horte zu, bey ſtillein Muth, DI
Der Predigt;! die war kurtz und gut,

u d hlichn ziem awohl gerathen:
Die Andacht, ſo ter Herr beibiet

Jſt var bey: Ptentaten.

nnind diauf gieng Er wieder in demGang

Des Gartens, eine Weile lang,
Sehr gnadigj!ehne Pochen.

Da denn ein jeber Jhn geſchaut
Wie Er zum Grunen ſo derkttaut,Aa

Und freundlich  hat geſprochen.

ſærvg

Da gab der König rinenahinck,
Jm Gurten auzlirichteſitn n t

Hier ſchencluflen/ in der Lauber: hntt,un lrr
Zunm luſtgen Vruder; alle mit;,  unl

Jn Ghreu und in huchten.  n

unBis es duin letzten: Aumen! hieß,



Wdeghuchſt /vergnuut turd wohl geneigt,
Der Konig ſich. deym iſch beztigt,

Das iſt nicht auszuſprechent
Er aß, und gtantl des beſten Weins
Aus Ungerland, von Nummer rins;

Man .fieng faſt.an zu zechtn.

Der Konig nahn inſ lat mit Luſt
Riieff lautt Ebzilebe, gnn. uguſt, J

»1

GOttgrb. Fhm langes; Ceben!
Und weil ernkletne Etucken ſah, ut

Die in Bereitßhufft ſtunden —i
So hieß Er Feuar geben. nnn

CAl uch brarhe Er ferurt ben den Schmain;,

Noch mancherleh: Geſunbhrit alna/nh

Bis daß  Einb geichlaget.nni 8Den Stunden. wannen Herun auriſch

Da ſtund Er auf geſundiund friſch un
Und eiltenrnach den Wagen.ig! 2

aeichwir  üiſen.
 waire auch, das ſag ich dreiſt,

So bald wohl noch nicht weggereiſt,
Nur dies that ſich eraugen:

Es war zu Treptow der Sonsfeld,
Mit den Dragonern ſchon beſtellt,

Dem Kon'ge ſich zu zeigen.

22

J
1



7Jhoich Treptow fuhr der Konig auch 5

und hat nach LoblichenCebrauch
Das Regiment beſehen;

16
—3

Von wannen Er, des Abends ſpat,
Die Reiſe fortgeſetzet hat;

J

Glock Meun iſt dies geſchehen!

geadhan ſagt ,daß Montags, umʒlock drey,

Der Herr iſchon heinn gekommen ſeh;
Ehreid mir, vbs uch etlogen?

Hiermit Herr Brudet, güte: Nacht.
Sey nun auf Antwort: bald bedacht,

Und bleibe mirigewogen: rn

Sobesg den wenten Tug datite

Des Monaths, drr dru Nahmnenguhrt
Vom zweyten Rom ſchen Kayſer;

Tauſend ſtebn hundert vreyßig ein.
Wenn mnu nie auolte frolich ſeyti,

J
J l.

So wurd man ein: Kahlmauſer.

5 J 5
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Jek bin dey Kleuckſt. im Dorp, dey Schulte van Keſtin,

Un heeit' Juw, Trutzſte Herr, in all uhs w Buhren Naamen,
Val duſend duſend mahl, hier in Keſtin willlannen.

Wy freuggen uhsvalmehrdagn Jy:hien gprackan: an,
2 S

As wenn wy mit der Bruth tho eirſt tho Bedde gahn.
 e

So plecht't man ſellen eis uhs dum dat Hart. tho waſen;
Doch, as uhs Jungker duicks, inn garoſt hier qvam dan Draſen

une

Det ſovul leine dthbr ttnrwuht iuhn Boff vergatt,
Da waß uhs uct ball ſog dagteugden wie. uhs wat.

22Wat ſegg ickh val von wat! inf friunben uhs tho Dagen;
DSenn hevrn. wy  doch an Em! nen gauden Herren kragen,

 Dei hich en Kind verthorſit3!! deyt nünimnend Orverlaſt;
q.

lllt uhs, by duhret Thbt, au Brod un Saat gebracken,
Hey gifft uhs Lydent gern; Latt uhs by uhſen Stracken.

X5

2



Wenn uhs een Peerd verrreckt, wenn reitg ren Hovt umfollt,
So ſecht hey: Grat dy nich „hier haſt dul wedder Geld;

Hey lidt nich, dat hier wer darf üp den Poten ſtarven,
Den Ollen latt hey nich vor ſynet Thdt: verdarven;:

Syn' Feuding gifft hey dem, dei nu nich wyder kann;

J Satt Vuhren Vjhren iyn, in blifft eu Eddelmann.
F

Boch, da uhs Klnhina Aidit. uhs wad'r, un Herr thoſamen,
Drhin was t uhs hartlick teie dot hen fho ſuhß was tamen:

uhs aller leivſte Jehr bß dh van Wopen ſpringt,
So is't, als wenn uhst Hart. gaſitz uht dem Lywe dringt.

Wenn nu dey wedder keem; dei vor Twey hunnert Jahren,
By ſynes Ravens-Koltz faſt uht der Huht wull fahren,

Wer wett! hey ſchamd' ſick wol, und wurd' ball bleick hall roth;
Hey was forwahr nich klauck, as-hey den Raven ſchoot!

J 5Dei Rave ſad: Jck denſk, wat künfftig ward paſleiren.
Un ſeyht! dunn ſach dat:; Dinck!allreits ven Wagen feuhren,

Wormit uhs' LannsHerr huht tho uhſem Juncker kuümmt;
Dei Rave ſach uhs' Gluck, dat hut ſynn Anfang nimmt.

Datt holl wy wiß darvor; drum kam' wy uck mit Hupen,
Nich dat wy wullen hier: wat frattn edder ſupen,

Tydt naäuchl. Uhs Künning:ſchall von uhs willkamen ſyn,
Aht Keſtin, Kruckenbeck, Ganlkhn un.uht der Kruhn.

Nehmt ſo mit uhs vorleib. Jy hartleiv LannesVader,
Deyt nich truüggg mit Juw meinit, dat is en Baren- Brader.

Iu
Der Schultze zielt hielniit aun üie aite Bearpeuheit, ſo fich Anno 1532. in

dem. Adelichen Hauſezu Kerſtin folgenhrr: Geſtalt zugetragen haben
ſpil: Der. damahuge Beſitzer, Chriroph Nanteumel, ſoll einen zah

X*

men Ruben gehabt haben, ven er; ais er an einem Sonntage, mit et
lichen guten erennden, aus der wceene gekolumen, und ihn, auf dem
Hauſe, ſitzen geſchen, mit dieſen oworten angeredet: Corve, quid. ev-

eÊn
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cogith, furria. Weil nun der  Rabe ſonſt. nimmer geſprochen, zind
gitas?. wotuitf ver Nabe· utſorore geantivbrret: vid eo præſentia; ðe

man alſo davor aehalten, daß oer Teuffel aus ihm gere det, ſo noll ge
idathter Manteüffet ihn ſogleich todt geſchonen haben. So vviel iſt ge—u

r Ant wiß dab de ſtegonde micht nur, uirber vrnrſefngange vorbeſagten. Hau
ſes, wit udeucklichen ecahren, in. Lateiniſcher Sprache, angeſchriehen

ſtehtt und im: gañtzen Lande  bekannt iſt ſondern auch  in Rangonu
Puritmeniſche Enonir. nl etwas ſeltſames: erzehlet: ird.



Digg' Dach, ſo wahr ick ſchult! mut im Kalenner ſtahn,
Den will wy alle Jaahr, ſo as en Feſt, begahn:

Des Avends noch /dartor, will. wy nit Ellern-Kahlen,
An uhſe Dovrwegs Ddhr nen fchwarten hdkben mahlen.

Jotz duſend! wenn dit man uhs leive Jungcker ſuht.
7DöÊ.

Kloppt Juwen dyggend af, noch dffter, as digg  Helb,

Un blivt, ſo as Jy ſundt, dey beſt' Herr van'r Welt.
GOtt laht Juw hunnert Jahr, mit Volck un Fahnen ſtutzen,
Dem Dutſchen Ryck thom Troſt, un dem Frantzmann thom Putzen,

Denm PamerLann' thor Luſt, der Rechten Saack thor Stutt!
GOtt gev' Juw allens, wat der Affgunſt mehr verdrutt!

Seiht! bater kon' wy't denn uck all uhs Dag' nich meinen!
Nu! ſo val Blader hier up uhſem: Dohrn-Buſch greunen,
So Vatken greundt, un ſeggt' dit Pamern is doch myn!

Un ſind Jy Pamern gaud, ſo denckt uck an Keſtin.

Geſchraven thau Keſtin, den leſten Dach ahn drep,
Des Mahndes, dar wy meig'n, un infeur'n Graß un Heu,

Sow'n achtg Styg Jahr, ringr nagn, naa'm eyſten hyll'gen

ò v, ν.Hert Kunning guol uhs dat, wh weiten Juwen Namen;
Den Juwp GrootPader hedd', den hevv' Jy uck bekamen:

Wynachten,Worup dey Juden noch, as dumme Duvels, wachten. D

J A 2J 6
S Jo d—

Heanß WPoneß
Schulte thau Keſtin, im Nahmen der Veyr

Dorper, Keſtin, Kruckenbeck, Ganlin, un

Kruhn.
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58DPPELEATUM
JEn Kunning leivt un lav't Manduvels Unnerdahn,
un frocht dorch dieſen Breiff, wot hefft bet diggend gahn?
Wilkamen ſecht hey uck, by uhs hier in Keſtin,
Von uhs, van Kruckenbeck, van Gandelin und Kruhn.

E

tn J Juce diiit..
22—

undquſfe un iſi uodr lu
u. i ndurhurft gunfiſe goqöce

adinnß
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